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<Kubernial« V^erlautbarunZen.
Z. 166. (2) 2a Gub. Nr . iLZZ.
Nr . 7 ^ 9 » -
E r l e d i g t e s medic in isches F a k u l t a t s -

< V t i f t u n g s - S t i v e n d l u m .
Es^lst das Sab l tz ische mcdiclNlsche

Wiener Fakultars-Stipendium in Erledigung
gekommen. DieseS St,pendlum von jährlichen
zo st. l5. M . ist bestimmt für einen Studieren-
den der Medicin an der Wiener Hochschule,
welcher aus Karnthen, Fimne oder der Umge-
gend gebürtig »st. — Die Bewerber haben ih,
re, Mlt dem Taufscheine, dcm Mittellofigkeits-
mid dem Pocken« oder Impfungs-Zeugnisse,
dann mit den Studlenzeugmssen der beiden
letzten Semester versehenen, und an die k. k.
mcdlcilnsche Fakultät ssyllsirtcn Gesuche bis t l .
März d. I . , m der k. k. Wiener Unwersitats«
Kanzlei zu überreichen. — Wien am 8. Jän-
ner 18IH.

Z. 167. (2) N r . 207.
E d i c t.

Von dem k. k. känitner'schen Stadt -
und Landrechte wird hiemit bekannt gemacht̂
daß hierorts durch dle Beförderung der beiden
Enminal-Actuare Felix Leber und Franz B i -
ber zu Rathsprotocollisten, zrvei Criminal-Ac-
tuarsstellen mit einem jahrlichen Gehalte von
6oo st. C. M . in Erledigung gekommen seien.

Dle sich hierum Bewerbenden werden hie,
mit angewiesen, ihre diesfalllgen Gesuche durch
ihre vorgesetzten Behörden längstens binnen
vler Wochen, vom Tage dieser in den Provin-
zialzeitungsblattern erscheinenden ersten Kund«
machung mit Ausweisung ihrer Fähigkeiten,
Kenntnisse und Dienstleistungen, und mit An-
führung des Umstandes, ob und in welchem
Grade sie mit einem Individuum dieser Stelle
allenfalls verwandt oder verschwägert seien,
Hieher zu überreichen.

Klagenfurt dm i 2 . Jänner 1HZ4.

Z. i35. (3) Nr. 22. St. G. V. «5.
K u n d m a c h u n g

der k. k. illyrischen Staatsgüter - Verauße-
rungs-^mmlsslon. - Wegen Wlednausble-
tung der klainerischcn Rellgicnsfonds-Herr-
schaft Plcticvjach. — Nachdem die kramenfche
Religlcnsfondsherrschaft Pletterjach be» der
c>uf dcn 6. d. M . oukgcschricbcn gewesenen of«
fcntllchen Feilbietung nicht an Mann gebracht
worden ist, inzwischen aber sich dafür ein Kauf»
liebhaber gefunden hat, so findet man sich ver<
anlaßt, für die Herrschaft Plctterjach eine neu»
etliche Versteigerung auf den 2. April gegen-
wärtigen Jahres mit dem früheren Ausrufs«
preise pr. 166,121 fi. 2 6 2 ^ kr. E. M . (Ein-
malhundcrt Sechs und Scchzrg Tausend Ein-
hundert Cin und Zwanzig Gulden 26 2 ^ kr.
C. M . , ) und unter den in der hierortigen
Kundmachung vom 2^. November v. I . , Z .
202, enthaltenen Modalitäten und Bedmgun-
gen auszuschreiben^ — Laibach am 6. Februar

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
LandeS - Gouverneur.

Z. i34° (3> N r . 696.
E i r c u l n r e

des k. k. illvr. Gubcrniums zu kaibach» —
Ueber dle Behandlung der am 2. Jänner 16Z4
in der Scr«e ^26 vcrlosten, böhmisch» stälidl-
schen Acrarial -Obligationen. — I n Folge
hohen Hofkan'merl Präsidial-Decretes vom 3.
d. M . , w»rd mlt Beziehung auf dle Circular«
Vcrordnung vom ^»November 2829, Zahl
266^2 , bekannt gewacht, daß die am 2.Jän-
ner d. I . »n der Serie />36 verlosten böhmisch«
fiandlscbtn Aerarial-Obligationen von Num^
Mir iboigZ, bis cilischlicß'gNummeri5l3i3,
zu drel und tin halb, vier und fünf Percent
nach den Bestimmungen des allerhöchsten Pa,
tenteö vom2l.Marz zgiö, gegen neue Mltdr l i
und ein halb, vler und fünf Percent in Eont



i3ä
ventl'ons,Mänje verzinsliche Staatsschulvuer«
fchrelbungen umgewechselt werden. '— Laldach
am 24. Jänner i83ä .
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
E a r l Graf zu W e lsperg , R a i ten au

und P r l m ö r , k. k. Hofrath.
J o h a n n Nev . V e s s e l ,

k. k. Gubernialrath.

^ . LIZ. (2) acl ^ l - . 2ft/^l.

iNr. 173Q<

A y v i s o.
SirendenoLo, die nel giorno 24 Feb-

braro anno corr. alle ore 10 antimeridiane,
si terra un pubblico incanto well' uffizio del
Capitanato circolare in Gorizia, per deli-
berare al rnigliore offererita sul prczzo sis-
cale di iiorini 2l56'2 : 3o Y iinprcsa della
costruzione di una Diga a difesa dclla cilia
di Grado, alia qual opera sono pure asseg-
nate 9622 Kobotte di giornate d' opera.

II lipo,,lo scandaglio ed il capitolato
<T appalto, saranno ostensibili prcsso I7 ». r,
Direzione dellc pubblichc cpstruxioni, ^
nell' Ufiizio di spedizione del suddetto Ga-
pilanalo circolare fino al di nell1 incanto.

Dali' Imp. Reg. Governo del Litorale»
TjriesLe, it dl 28 Gennajo i83&,

G a e t a n o J3arone di B u f f a ,
Segrelario Governiale.

Stav t - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. ,90. (2) N r . 865.
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte m

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der k. k. Kammerprokuratur in Ver-
tretung dcr tüu!.l5H pia für Lesuilg heiliger Mes-
sen als erklärten Erbinn zur Erforschung dcr
Schuldenlast nach der am 28. October i333
mit Hinterlassung cmes Testaments verstorben
ren Gertraud Vranzel, dic Tagsatzuî g auf
den l o . März l. I . Vormtttags um g Uhr ,
vor diesem k. k. Stadt-und Landrechtc bestim-
met worden, bei welcher alle Jene, welche
an dlesen Verlaß aus was immer für einem
Nechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen/
solche so gewiß anmelden und rechtsgeltend dar-
thun sollen/ widrigens sie die Folgen des §.
8l4- b. G. B. sich selbst zuzuschrelben haben
werden. Laibach den 8. Februar ,634.

Z. ,95» (2) Nr . 79, .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte

<n Kram wird bekannt gemacht: Es sei über
Ansuchen der Anna Dobrautz/ als erklärten Er-

binn, zur Erforschung der Schuldenlass nach
dem am 21. December ,65Z, allhier verstor-
benen Ehegatten Franz Dobrautz, die Tcigsaz-
zung auf den 17. März l. I . , Vormittags um
l, Uhr, vor diesem k. k. Stadt- und Landrech-
te bestimmet worden, be» welcher alle Jene,
welche an diesen Verlaß aus was immer für
elnem Rcchtsgrunde Ansprüche zu stellen ver-
meinen, solche so gewiß anmelden und recktsgel-
fend darthun sollen, wtdrigens sie die Folgen
des §. 3l/> b. G. B . , sich selbst zuzuschmben
haben werden.

Laibach den /». Februar 18Z4.

Z. 278. (3) " " " N r . 671.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Krain wlrd bekannt gemacht: Es sel über An-
suchen des Oi-. Jacob Traun, Franz Mcchle'-
schen Verlaß» Curators, als crkartcn Erben,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem
am 7. August i83c> ve<storbencn Franz Mechle,
Flickschneider/ dle Tagsatzung auf den 1^ .
April i 3 ) 4 / Vormittags um 9 Uhr, vor die»
sem k. k. S tad t - und Landrechlc bestimmet
worden, bei welcher alle Jene, welche an die-
sen Verlaß aus was immer für einem Rechts'
gründe Ansprüche zu stellen vermeinen, solche
so gewiß anmelden und rechtsgeltcnd darthun
sollen, widrigcns sie die Folgen des § .814,
b. Ä . B . , sich selbst zuzuschreiben haben wer«
den.

Laibach den 4. Februar l8Z^.

AennliOe ^erlautbarungeu.
Z. 189. (2) N r . too.

Am 6. Mar ; ,83/ i , Vormittags 9 Uhr,
wird in der Amtsk.inzlei der Patronatsherr-
schaft Sittich, wegen Uebernahme eiluger Bn l»
reparaNoncn am Psarrhofc zu Pi-cschgain, eine
Mlnuendo - Licitation abgehalten, wobel die
Maurerarbeiten um 9 fi. 3H kr., die Maurer-
matcrlalien um 2 st. 27 kr., die Zimmermanns«
arbeiten um 33 st. 35 kr., die Z»mmcrlnanns-
materlalienum3Z st. 7 kl'., die Tischlerarbeiten
um Zss. 3c, kr., die Schlosse»arbeiten um I f i .
3c) kr., verschiedene! Herstellungen um 3 fi.
35 kr., und die Anstreicherardeitcn um 2 st.
4a kr., im Ganzen also die Professtonistenar«
beiten um 61 st. 24 kr., und die Materialien
um 85 fi. 35 kr. ausgerufen werden.

Hiezu werden Unternehmungslustige mit
dem Beisatze eingeladen, daß die Licitations-
bcdingnisse mit dem Bauerhebungsprotocolle
und der Vorausmaß in der hierortigen Amts«
kanzle» taglich eingesehen werden können.

K. K. Staats' und Patronatsherrschaft
Sittich am l2. Februar i8Z4.
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Z. l82. (2)
S t r a ß e n - L i c i t a t i o n s , V e r l a u t «

barung.
I n Folge löbl. k. k. ?andcsbau«Direc-

tions-Verordnung vom 9. d. , Z. 33o, wer-
den an nachbenannten Tagen und bci nachbe-
nannten Bezirksobngkeicm die Licitationen

des, bei der ersten kicitation nicht an Mann
gebrachten Straßen-Beschotterungs-Material-
Licferungcn und Kunstobjecte, wie es in den
Laibachcr Zeitungs« Intclligetiz - Blattern Nr.
8, 9 und 10, detaillirt bekannt gemacht wurde,
zum zweiten Mal abgehalten, wie folgt:

Bcschottenmgs - Material Kunstarbeiteti
Straße Tag und Ort «»..«« ««^»^—»«

und der Bruch-l Berg-! Gruben' Fiscal- <̂ . , .̂
Abtheilung L«citation stein l »reis ^lscalprels

> Schotter ^
Haufen 9 40 Ellb.-Schlih fi. kr. ft. > kr.

Agramer ^ den 29. Februar
StraßeersteAbH 18)4 bei dcrBez.Ob

^ " " " s s Sittich - z „ 56o 90 io5i 5o - -

^ Agramcr >̂ den 27. Februar
VtraßeersteAb-h läI^beiderBez.Ob.

theilung ^ Treffen 565 ,20 ,. ^ 0 ^ 0 - -

Agramer f den 26. Februar
Straße zweite) i63^ del der Bez. Ob.

Abtheilung l Neustadt! 65c> ,70 Z80 19^2 5o - -

Agramer den 2ä. Februar
Straße dritte f lLZ^bel der Bez. Ob.
Abthe.lung ^ Landstraß iZo „ 930 i568 Zo 210 12

l̂ den 26. Februar !
Karlsiadter ^ ^ 4 bnder Bez. Ob.!

Straße f ^eustadtl, Nachmtt-I s
!, t"as z 270 s 355 „ 905 55 153 20

' den 22. Februar
^ l634 beim Oberrich-

««am.e Mittlmg g5 263 22« 9864° 522 37

D o r m ^ ° ^ ^ " " ' ' d iederzeit präcise 9 Uhr
" g e ^ s,^/ ^fangen, und Schlag 12 Uhr
" U ^ 'eder Licitatlonslusslge i«
Nlsse sind d i / ^ ? ' ^ ^ " ^citat.onsbedmg-
citatwn, und ? " ^ e u , als b̂ i der ersten Li<

«no können bei der Bezittsobrigkeit

° l > l l
des Neussadtler Kreises, so wie auch bei dem
gefertigten Eommissariate, wie auch bei den
Herren Straßenasslstenten eingesehen werden.

K. K. Straßen-Eommissariat. Neustadtl
am i2. Februar :L54.
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den 29. März 1834
erfolgt die Ziehung der Lotterie der vier Realitäten.

M i t allerhöchster Bewilligung werden ausgespielt:

1. Das schöne Haus Nr. 1142,
i n d e r i n n e r n S t a d t W i e n »

wofür eine Ablösungssumme von
3 s) l ) . l ) s) l> «, G"lt>e" ^ Gulden 0 s> s) s) s)
x5 ^ ^ , ^ ^ ^, Nieser Währung v v l< »e Conventions - Münze « ^ / V ^ ^ ,

2. Das schöne Landgut Hintem-Stühenreith,
wofür eine Ablösungssumme von

l> s> <^ N <^ Gulden nka» ' Guide« Q /^ <^ s> s>
^ ^ l , ^ V/ ^/ Wwver Wäheung, v v r l Conventlynö, - Münze << V/ , ^ ^ ^ ,3. Die zwei Landgüter Wüdenhof und Gern,

wofür eine Ablösungssumme von
2 0 / " 0 (H We.l«r Währung, O d e r Conventions - Münz^ 1 " / v̂ ) ^) 0

a n g e b o t e n w i r d .

D i e U n t m M n e t e n hatten es für ihre Pf l ich t , die Herren Los-Abnehmer darauf auf-
merksam zu machen, daß diese Ausspielung den besondern Vorthei l h a t , d a ß sie
b l o s a u s 9 7 , 0 0 a v e r k ä u f l i c h e n Losen bes teh t , und dessen ungeachtet 3

R e a l i t ä t e n - H a u p t t r e f f e r von

st. 200,000, 50,000, 30,000, zusammen V0N fl. 380,000, Z-
UNd

1 M 0 Geld - Treffer von Gulden: 7Z00, 5000, ^000, 3000, 2000 :c.,

im Betrage von ff. 2 0 0 , 0 0 0 Wiener Währung hat,

wodurch, sie den, Theilnehmera eine sehr erhöhete Wahrscheinlichkeit zum Gewinnen
da rb ie te t .

N t l Abnahme von f ü n f Losen zu 5 ss. G. M ^ wird e i n grünes Grat iK, Gewinnst «Los, welches.

sicher gewinnen muh, so lanze lolche vorhanden sind, unentgeltlich verabfolgt

Das Los kostet 5 st. Conventions-Münze. ^ ,
Dl. Coith's SohN et camp.

Lose dieser Lotterie find bei Ferd. Ios. Schmidt/ am Kongreßplatze beim
Wohrm im Verjchleißgewdlde, M haben.



Anhang zur NmbaOer Leitung.

^. ^ ^ . ^ ^ . — — > — " v ^ " " " " " ' " ' ^ ' ^ "̂  ^' des Laibachfiüsict. !!! tl'n
^ , o a r o m e i e r T h e r m o m e t e r il! W i t t e r u n g z! Grui'cr'schcn Ca,uu '
» ^ ! >^rüb » M i t t a g Abends ! Krul^ M i n . , q , Al?endö ! 3n<h M w ^ s Abends !! ^ ! l!

^ ^^^^j^^^I^i^l^K^ 3u'hr 9 U ^ z ^ ' °' ^ ^ ' 1 !
Febr. 1 2 . 2 7 7 ^ 1 2 7 6.ä .,7 ü,Z , y — ^ __ 5 — ! 's.heiter,s. heiter s. heiter 1 — 0 , ic> u ^

. lZ . ,27 5<ajH? 5 l H7 6,a i 9 - . 5 ^ Z — ^s.hci t t r shelter » . h e i t e r t — c> n 0 ^
« 14. ! i? ?'« ^? 7/l>i27 7.5 ! 7 — 5 __ ^ __ hcitcr heiter schon > — 1 0 0 '!
» l5 . I «? 7 , 7 ^ 7 U.^,7 8.3 l z ̂  ^. ^ ^ ^ schön Schin't Schnee — 1 » 0 "

,6 . ^27 «'5 27 9.» «7 9 » l - — ̂  0 — i> Hchliee schön schöil — 1 1 6 ^
1 7 . 2 7 U,6 27 ^ 2 7 ^ 7 , 9 , . . 1 - 5 - i ,trü0 schön schon j - I 2 c> !

,. ' l i 27. ? . 9 l ^ j 6 ' 27, 7b^ 1 - ^ _ ^ , ^ l , . ) . ^ ^ ^ ^^. heiter , - 1 3 o !

der hier Eingekommenen und Abgereisten.
Den 15. Hr. Leopold Philipp, k. t. Gubernial-

(^oiicipist, nach Insbruck. — Hr. Lorcnz Veiuer,
Vcsltzer, nach Tricst.

Dcn 16. H>̂ . Ferdinand Graf von C'gger, Guts-,
dcschcr, sammt Frau Gemahlinn, von Klcigenfurc
nach Trlest. — Hr. Ferdinand Krlppncr, Großhänd-
lcr, von Gö'rz nach Grä'tz.

3)^n l̂?> Hr. Joseph Vcllcc , Beamter der
BrandUirsichcrungs-Gesellschaft in Wicn, von Wien.

Den l ) . F e b r u a r i 8 Z i l .
Dem Anton Kofnig, Taglöbner,, s. Tochter An-

na , alt 9 Monat/ in der Krcligaffe, Nr. 89, an
Fraisen.

Den l ' ! . Der Maria Hofsiädter, Schlieidcvswit:
lve, ihre Tochter Maria, alt 1.» I^hr, am altta
Markt, Nr. 132, an einem organischen Fehler des
Herzens. — M.lria Mertou , Inst i tuts 'Arme, alt
U0 Jahr , starb in der Capuciner, Vorstadt, Wr< 25,,
an Altersschwache.

Den l5„ Dem Hrn. Johann Planinscheg, Bäcker-
meister, seine Frau ^a'cilia, alt 31 Jahr, am alten
Markt, Nr. i ? , an, der Lungensucht. — Andreas
Nitschmann, Instituts-Armer uno Tischlermeister, alt
50 Jahr, in der St . Peters-Vorstadt, Nr. ^ l ^ , am
Nervensieber.

Den t<-. Maria Lampreth, Inst i tuts-Arme,
alt 6U Jahr, im Vcrsorgungshaus Nr. ä , am
Schl'igftuß — Dem Andreas Perdan, Fleischer, sein
Sotm Andreas, «lt 5 ,1̂ 2 Monat, in der Pollana-
Vorstadt, Nr. 66, an Fraisen, — Joseph« N., Fiu-
dclkiud, alt 13 Tage, im Civilgcbärhaus, anFraifen.

Deu 18. Dem Hrn. Franz Ianefch, bürgert.
Lederermeistt^ s. Tockter Katharina, alt 2 ljl»I,ihr^,
in der S t . Peters-Vorstadt, Nr, 5, ander Gehirn-
rnlzünduug.

B e r i c h t i g u n g , Iü» Anhange z>lr Laisacher Z^ituna Nr. n
voin 6. Fcdni^r 0. I . win!>e mttcr dcrRubrik: Vcrzeich-,
nisi der h ie r V ersi orb cue!! irrig l'üg.get'^ii: Do,:
5>, Dem Hrn, Iclco^ Stergcr, Acriv'altcr d?r Herrschaft
SciiVnbcrg, fti„ Schi, Johann u. s. ».>.; l'cüu es scilrc
d îs;,,'» : scine Tochter J o h a n n a u. s. w.

^jn G r a y am 15. Februar i 3 Z ^ :
ä l . 75. Jg. 1. 10.

1 ^ ^ 7 « " ^ " ^ ^ Ziehung wnd am 1, Mä rz
!8Z4'N T ra t z ga l ten werden..

Z. 2 Q l . (^) N r . 202 l .
P a t e n t .

W i r F r a n z der Erste, von Gottes Gna-
den K a i ' i r von Oesterreich; Kön ig von Ieru»
süfsm, H u n g e r n , idöhmcn, der Lombardei
und Venedig, vo,i Da lmat icn /Er ra t ien , S la»
vDlnen, ^>allzien, Lcdomclie», und I l l o o e n ;
ErzherzUg vun HDcsterreich ; Herzog non Lolhr l l i -
gk l i ; S a l z b u r g , E t e i e r , Ka ra ten , K r i l n ,
Odcr- und Nieder - Scdlcsien; Großfürst m
Sledcndürgen; Markgraf ln Niähvcn, gefür-
siiter Graf von HadSburg und T n o l :c. N.
Zu mehrerer Bl fe ' l igung der »wachen Uns und
I h r c n M^jcstaien dem Kalser von Nuß land ,
Kö ln^ von Polen, und dem Könige uo.n Preu?
ßlN und Unseren Staaten bestehenden i l imgen,
freundschaftlichen und liachd^rlichen Verhal t -
Nissen, und del dem gleichen Interesse der drei
Machte an der Aufrechchaltunst dcr Nuheund
gesshllchcn O r d n u n g >n den Ihver Herrschaft
untcrworfelzen polmschen Prol>mzen, sind W^r
mit gedacht I h r e n Majestäten über nachl^eyei'.-
de ^sf i lmmungcn ubclein^ekcmmen: Wer tn
den österreichiskden , russü'ch?n und preußischen
Sraolen slch der Vnbrechcn dcs Hochoerr^lhs,
dcr beleldz^ten Majestas, c'der der bewaffneten
Empörung schuld^ gemachr, oder sichln eüie
ge^cn dle Sicherheit bes ThromS u^d dcr Re-
gierung gerichtete V t i b i ndung , cmgrlasscn har ,
sl.'ll m l'.m andern dcr dre» Bcaaten weder
Schutz noch Zußucbl fwde». " - D le dre» Höfe
ve'bmdcn sich vielmehr, d,e unmittelbare Aus«
ll^'ferung jcvcs der crü'ahnten Verbrechin bcln«
j<chti'.Nen Indwidtt-umn a n j u o r ^ n c n , n-cnn
da^sllbc von dcr R-gicrung , wr l ^c r cs ange-
hör t , , rcciawirt wir!'. Dakel ist aber verfia^.«
den, daß diese Bestimmungen keme rückwirken«
de K r a f t haben fossen. — Nachdem W i r mtt
Scmcr Majestät d.'m Kaifcr von N u ß l a n d ,
König v^n P o l c n , und se iner Majestät dem
Köli'gevon Plcußcn übereil'gekcmmcn find,
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bltß vorstehende Verabredungen gleichzeitig in
den dr?» Staaten zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht werden sollen, so machen'Wir ftlbe mit
gegenwärtigem Edicre Unseren Unterthanen zu
ihrer Wissenschaft uni) Richtschnur bekannr,
und befehlen zugleich allen Unseren Cwil- und
Milllarbeamten und anderen Obrigkeiten dar-
auf ;u h'l'ten, daß selbe l'om i . März 1834
angefangen, «hrcm ganzen Umfänge und I n -
halt nach uollzogen werden. — Geweben m Un-
serer kalserl. Haupt- und Residenzstadt Wlcn
am vierten Monatstag Jänner lm Jahre uach
Christi Geburt C'in Hausend Acht Hundert Vler
und Dreißig, Unserer Reiche un Hwei und
Vierzigsten. F r a n z . (s^. 8.)
A n t o n F r i e d r i c h Graf M i t t r o w s k y

uon M l t t r o o i t z und Ne misch l ,
Oberster Kanzler.

A u g u s t ? o n g l n Fürst von L o b k o v i t z ,
Herzog von R a u d n i t z ,

Hofkanzlrr.
F r a n z Freiherr uon P i l l e r s d o r f f ,

Kaniler.
J o h a n n Limbeck Rmcr 0. L l l i e n a u ,

Vice, Kanter.
Nach Seiner k. k. aposs. Majcstat höchst eige-

nem Befehle:
F r a n ; 0. N a d h e r n y.

S tav t - unv lanVrechtliche Vcrlautbarunllcn.
z. Z. l/iM> (1) ^ ' - 7"23.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechie
in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es
seo über das Gesuch des l)l-. ̂ ucas Ruß, Ceft
sionärs des Nlcolaus Lederwasch, in die Aus-
fertigung der Amortisations-Ed'cte, rücksicht-
l l h des auf Namen Nicdlaus ^ederwasch über
d.'n uon demselben an die Municiftalitätscasss
zu ^albach für französische Kriegserfordermsse
lm Monate Jänner 1806 geleisteten Vorschuß
von ,00a st. B. Z. lautenden Stadtcllsseschel-,
nes,ääo. 4. Jänner lNo6, Art. 3tr. 3o7i327.
giwllllget worden. Es haben demnach a<le Je,
ne/ welche auf gedachten Stadtcasse-s»chem
aus was immer fur einem Rechtsgrunde An-
socüche machen zu können uermemen, selbe
binnen der gesetzllchen Frlst von einem Jahre,
sechs Wochen und dre» Tagen , vor dlesem k. k.
S tad t - und Landrechle so gewiß anzumelden
und anhängig zu machen; als lm Widrigen
auf weiteres Anlangen des heutig^ Bittst^l«
lers, Oi-. Lucas Ruß, der obgedachte Btadtcasse-

lVckein nach V i r lau f dieser gesetzlichen Frist für
getödtet, kraft- und wirkungslos erklart wer-
den wird.

Lalbach den iy . October i633.

Ncmtliche ^erlantbarunZen.
Z. 180. (Z)

M l n u e n d o - L i c i t a t i o n ,
in Betreff einer Bau Herstellung an dem Ae-

rar lal - Zollamtshause zu Weinitz.
Zur Bcwi lk l ing einiger Herstellungen und '

Umstaltungen an dem Acrar ial - Zollamtshausc
in W e i n i y , wird am 8. März l. I . , um 10
Uhr Vormi t tags , bei dem k. k. Gränzzollamtc
daselbst, eine Minuendo - ^c i ta t ion abgehal-
ten werden.

D^ese Herstellung umfaßt folgende Pro-
fcssionistcn-Al,'beiten und Materlal-^ieferungen
in den beigesetzten Beträgen des Kosten Über-
schlages, a l s :
die Maurerarbeit pr. . . . 72 st. 22 kr.
das Maurermaterlale . . . 98 „ 21 „
die Zimmermannsarbeit . . /^3 ,, 16 „
das Znnlnermannsmatcriale . 169 „ i 5 „
die Tischlerarbeit . . . . 32 » 5o „
die B c h l o s s e r a r b e i t . . . . 28 „ 36 „
die Glascrarbcit. . . , . 19 „ 48 „
die Schmldarbcit . . . . 25 „ 2/i. „
diö Atistrelcherarbeit . . . i 3 „ i 5 „

Zusammen . . 5 l 6 „ 5 „
Dieß wird mit dem Bcisatze zur allgemei-

nen Kmnrmß gebracht, daß dle Llcitatlonsbe-
dmgluffe nebst Baude '̂ise sowohl hierorts, als
bei dem erwähnten k. k. Granzzollcnme, bei
welchem sich auch der Bauplan und die Vor-
ausmaß bcsindet, in dcn gewöhnlichen Amls«
stunden eingesehen werden können.

K. K. Cameral'Bczirksucrwaltllng. Lai-
bach am 6. Fibruar i L ) ^ .

Z. 179. (3) N r . 12/..
K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. Verwaltungsamte der ver-
einten Gtaatsherrschaften zu ^anLslraß wird
hiermit bekannt gemacht, daß mit Beanlligung
der wohllöbl. k. k. Cnmeral- «Vizlrks « Vecwal-
l ung , ciclo. 12. Februar i 6 ) / , , Z. 22 i3,üM
28. F e b r u a r i834 Vormittags u m g U h r ,
die dleßherrschaftlichcn, m beiläufig i3a3Mez-
zen, 6 1)10 Maß We'tzin, und ln Hh Metzen,
20 1^20 Maß HirS bestehenden Getrndeuor-

(3. Amts - Blatt Nr. 22. d. 20. Februar 16)4)
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rath« in der hiervrtl'gen Amtskanzlei gegen so,
gle.che bare Bezahlung m großen unb aucdkln-
lien Parthien lm ^cliationbwcge werden ver-
äußert werden; wozu die Kauflustigen ersche,-
nen wollen. — K. K. Werwaltungbamt Land-
firaß am 12. Februar i33/z.

3 . 1L1. (3)
Ge t r e i d , ? i ci ta t io n.

Bei dem Verwal^ungsamic der k. k. Re-
llgiorisfon^herrschafc Mlchclstelten werden fol-
gende Getrcldgattungen, als: btlläusig 534
Metzen, 19 Maß Zlnswcltzen; 14/̂  Metzen, 8
Maß ZlnSkorn; 17 Metzen, 22 l^2 ^!aß Zlns-
gerste; 249 Metzen, 3g 5̂  16 Maß Zlnkhirs;
und 333 Metzcn, i l Matz Hlnshafer, am 22.
Februar d. I . VormtttagS uon 9 blS 12 Uhr,
entweder parthlenwelse oi)er,m Ganzen mittelst
öffentlicher Vcrsscigerung zum Verkauf ausge-
boten; wozu Kauflustige zu erscheinen emgcla,
den werden. — K. K. Vcrwaltungsamt M l -
cdelstetten am 12. Februar 1834.

57enmsOtF Verlautbarungen.
Z. ,97. (») a6 Oxh. ^cr. 897.

F e i l b i e t u n g s Z d i c t .
Von dem HezirlsgeclchlL Henosetsch wird hier<

mit bekannt gemacht: tZö sei auf Anlangen des
h i n . Leopolo Dolenz von Pcewalo, noinin« der
Kirche S l . Danielis zu hlusyuje, in die executive
F^ildietung der, vom Gegner Anoreas Tscherne
zu Hluschuje eigenthümlich besitzenden, gerichtlich
auf »535 ft. 20 l l . geschätzten Halbhude, sammt
An« und Zugehör, «uegen schu!o«gen 4^ ft. 5 i lr.
'̂. 3. c., gewilligt, uno zur Abhaltung derlclben

der erste Tcr.nin auf oen 7. Jänner, der zweite
ouf den »o. Februar, und oer dritte auf den »0.
März »K54, jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in
I.ocu yruschui« mit tem Beisoye festgesetzt worden,
daß, fallö oitse Hudrealität weder hei rer eisten
noch zweiten Fe,lvletungsc.igfahung um denSchäz-
zungswercd ooer darüder an Mann gebracht weriien
sonnte, solche bei der dritten auch unter bemsel>
den hintangegeden weilen würde.

Wozu dle Kau!^ustigen mic dem Beisaye ein«
geladen w.rden, dah es ihnen freistede, die ^chäz.
zung uno Licitationsbedin^nlsse hieramtö einzu»
fthen, oder davon Abschriften zu virwngen.

Beznlsger'cht Senosellch am l5. Zlovembtr

A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Feil«
bi^tungs-Tagfatzung hat sich tcinKauftusti.
qer aemeldet.

3> »95. <» Nr. 52o.
E d i c t .

. Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Pölland
w»rd diemit al'.gemein bekannt gcmacht: (ZS seie
über Ansuchen deö Peter Verdcrber von Otter»
bacv, wlber Mar ia Stinne von Nlssltt!)?!, von
cem lod,. Beziltsgerichte Gottlchee, als Personal«
^nllanz mlt dem Belcheide, clclu. 22. Ma i ^323,

kxk. Nr. ' 217 , in die executive Feilbietung der,
eer Lthtecn gehörigen, ln Maoeileberge gelege»
nen, der herrichafl PöNand, Lud «Zrundduchs.
"lumo X X V I I I . , 5u l . 72 et 79, bergrechtmä-
ßigen, sammt einem KcNer, auf 265 ft. gericht-
lich aogksHählen zwei Weingärten, puncto schul-
digen »26 ft. 5c, tr. gewllllgct, uno von diesem
Gel'chte als Realmstanz, die Tagsayungen zur
öffcntnchcn Veiäuherung auf den 3c>. December
»U53, Lo. Jänner unft 23. Februar , 85^ , jeder«
zelt um 10 Uhr Früh mit dem Beis^ße anberaumt
worden, daß, wenn obgedachte Weingärten bei
der erlien ooer zwetten Tagsayung nicht um oder
über den Schätzungswert an Mann gebracht
werden lönnten, dnse bei der dritten auch unter
demselben hintangegeben werden würden.

Daü HchayungSprotocoll und oie Licitatlons«
bedingn,sse tonnen zu den gewöhnlichen Amts«
stunden hier eingesehen werden.

Bezirksgericht PöNano am 20. October i 8 5 I .
A n m e r k u n g . Die zweite Bersteigelungstat.«

sahung ist über Einverständnih del Par»
thcien systilt rroroen.

^z. ^96. (2) Nr. 52.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Gmünt» wird hiermit be»
scinnt gemacht: (ZS sei am L. M a i 1808 Herr Io»
sc Î) Kur ler , gewesener .^ottamts »lZinnedmer zu
Klcmöbruck, ad intL5^tci allhicr verstorden, Ulnd
habe angeblich eine Wnwe Anna Kur ler , nachRn
verehllchie Leäko'vitz, und mehrere aus zwei (Zhcn
erzeugte Klnder hinterlassen, ceren Anzahl, Na»
men und Aufenthalt hierorts unbekannt ist.

Ueber Ansuchen des aufgestellten Verlassen-
schasts « Curators, Or. Mayer ln Klagensurt/ wer«
den demnach alle Jene, welche auf den Nachlatz
des gedachten Joseph KuNer einen Ordsanfpruch
zu haden vermeinen, hiermit aufgefordert, binnen
einem Jahre vom untergesetzten Tage, entweder
selbst, oder durch einen Bevollmächtigten, bei dksem
Bezrkögerichte um so gewisser anzudringen, alü
sonst daS Verlassenschaftsgeschaft zwischen den Er-
scheinenden der Ordnung nach ausgemacht, und
das Vermögen jenen aus den sich Angemeldeten
cingeantworret werden würde, denen cS nach oem
Gcftßc gcdührt.

NezlrkSgelicht Gmünd am 7. Februar iLI^i-

Z- »?5. (3) I . Nr . 90.
E d i c t . ^

Von dem vereinten Nkzirts^eriHte zu Neudeg
wirtk,^nd gemacht: Man dabe üder Anlangendes
Gregor hotschevar, von Martinödorf, l!<> prae-<
seiltato »4. Ia'nnlr I. I . , in die cxecutlve Fe,i«
bietung der, dem Mathias Hriliar von Unterzesse^
niy gehörigen, im Zirnilberge gelegenen, oein
Gute Grailach, 5iilH Urd. Nr. »25 uno »26, berg-
rechtmäßigen, gerichtlich auf »25 fi. geschaßten
Weingärten, sammt WeintlNcr, svcgen au6 dem
wittlMcNcsämUichen '^eraleicre, licio. »2. J u n i ,
et nillldlilalu i« via cxec^lioniL l2 . September
,655 schuldigen 107 ft. 2« tr. c. 5. c., ftewllligkt,
und hierzu die Tagsayung auf den »1. März, , ^.
April und ^2. Mai l. I . , jedesmal Vormittags
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9 Uhr, im Orte der Realitäten m,t dcm Aeisahe
angeordnet, daß, wenn diese Weingärten weocr
dei der ersten noch zueilen Feildletunq um oder
Über den Schäyungsprcis an Mann gcbr>iä)t rrcc»
den tonnten, oieftldcn bei der oritlen auch unlcr
demselben hintan^cqeben worden würden.

Woza die Kauflustigen mit dem Aeisaye ein«
geladen werden, daß sie die Licica^onsdeoinstnisse
täglich w'den, Amtsl'wnden in oiescr Gerichcstanz'
lei, einsehen können.

vereintes ^ezirlsgeticht Neudeg am i . Fe»
bruar 1634.

E i n b e r u f u n g s - E d i c t ,
nach Helena Smuck, gebornen Mallenschegg.

V o n dem Magistrate der l . f. Gtodt 3^ann,
im Cillier Kreise Ste lermarks, wird bekanntge-
geben, va-ß die Gassgeberewltwe Helena Smuck,
geborne Malenschegg aus Neudcgg, Haus Nr«
2 2 , i n K r a i n gebürt ig , ber?<>s am 6. Jänner
i 6 l 2 unter dllßmaglftratlil-ber Ju r i sd i c t i on ,
ohne Hinterlassung emcr letztmllligen Anord»
nung in ihrem 56sten Jahre geiiorben lst; es
werden demnach alle Jene / welche auf den
Nachlaß der Helena Gwuck Erbrechte zu ha-
ben v ' rmcmen, hlermlt aufg fordert, ihre An>
fprüche um so gew,sser binnen clnem I ^ h r e u n d
/t5 Tagen legal bci dieser Abhandlungs- Instan;
ouszuwiisen, als sonst der Verlaß abgehandelt
und den, sich meldenden Erben emgeüntwortet
werden wurde.

R a n n am l 6 . August i 8 3 3 .

Z. 200. si)
A n z e i g e .

Ei l : junger Mensch, der das
Gymnasium und zum Theile die theo-
retische Philosophie mit gutem Fort-
gange adsolvirt hat, und sich nut gu-
ten Zeugnissen über sein Studium wie
auch über stine Moralität ausweisen
kann, dann dcr deutschen, der lateini-
schen und der slavischen Sprache kun-
dig ist, wünscht irgendwo um billige
Bedingnisse unterzukommen.

Das Nähere erfahrt man im Zei-
tungs - Comptoir.

Z. 204. ( i ) " " '
Gefertigte Spezerei-, Material-,

Eisen - u,nd Eijengeschlneidwaaren-
Handluna hat die Niederlage von
Chlor-, Zünd- und andem Produc-

ten aus der k. k. privil. Fabrik der
Frau S o p h i e Z w i e r z i n a in S t .
Polten übernommen, woselbst bereits
angekommen, und um festgesetzte
Preise zu haben sind: Kölner Was-
ser in Auswahl, Ierus. ^ englischer
Balsam, Hofmann's Seife, Kümmel-
und Mellffengelst, englische Wichse
in Schachteln und Zetteln, Spa-
nisch-Kräuter-Thee, Siegel-Obla'
ten, Nachtlichter, Zündhölzel und
Zündstäschchen, runde und viereckige,
mit mehr andern Gegenständen. Die
Bemerkung möge hier ihre Stelle fin-
den, daß gedachte Zündstäschchen mit
eigens dazu rectificirter Schwefel-
säure gefüllt sind, die nicht fr iert ,
wie es bei denen nachgemachten, mit
gewöhnlichemVirriolöhlgefüllten, bei
der geringsten Kälte der Fall ist, wo
dann die Hölzchen nicht zünden. Bei
gehöriger Verpfropfung constrviren
sich dlese Fläschchen zwei Jahre lang.

Abnehmer größerer Quantums
genießen den Vortheil eines besondern
Facturen-Sconto, der nach Ver-
hältniß der Beträge bemessen ist.

Zu geneigtem Zuspruch empfeh-
len sich bestens

Suppantschitsch ^ Kuckh.

Z. 2o5» ( i )

Blumen- und Glasliauscewäclisc-
o

seltener und verschiedener Art, sowohl
für das warme nls kalte Haus, insbesonde-
re Cam.iilon, Azaleen,. Rhododcndra, Cri-
cae, Georginien, neue Sorten Topfrosen ,
und viele andere, dann auch Obstbiiume,
werden aus dem lierrschafüichcn Garten
zu Eggenberg bei Grälz in Steicrmark,
känflieb abgegeben. Der Catalog bei 1000
Wuminern stark, wird Liebhabern auf Ver-
langen gratis zugesendet, und ist gleich-
falls in derlGNAZ Edel v. KLEINMAYR'-
schen Buchhandlung in Laibach zu erhal-
ten. Man beliebe sich mit portofreien Zu-
schriften an den Obcrgäriner FRANZ MA-
TERJN 2U Eggenberg za wenden»


